
Wer eine Münze in das Bremer Loch wirft, hört die Stimmen von Esel, Katze, Hund und Hahn. In den vergangenen Jahren hat sich das Loch zu einer ech-
ten Sehenswürdigkeit gemausert. FOTO: FRANK THOMAS KOCH

226Seit Mai 2009 kommen Nostal-
giker und Heimatinteres-
sierte im Dorfmuseum des Bas-

sener Dorfgemeinschaftshaus Blocks Huus
auf ihre Kosten. Viele Exponate wurden
von Einwohnern aus Oyten gespendet. Das
Museum hat jeden ersten Sonntag im Mo-
nat von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Telefon 04205/505. Adresse:
Feldstraße 2-4, 28876 Oyten-Bassen.

225Die Kneipe Wohnzimmer im
Viertel besticht – wie der
Name schon erahnen lässt –

durch ihre Wohnzimmeratmosphäre mit al-
ten Sesseln und Sofas. Das Publikum ist
eher studentisch geprägt. Hingucker sind
das Hochbett und die Getränkekarten, die
aus alten „Bravo“-Ausgaben angefertigt
sind. Öffnungszeiten: ab 14 Uhr. Adresse:
Ostertorsteinweg 99, 28203 Bremen.

227Ein Spaziergang über das Ge-
lände der Jacobs-Universität
lohnt sich. Mitten in Bremen-

Nord fühlt man sich wie in einer der alten
Unistädte, kann innerhalb weniger Stun-
den Menschen aus allen Teilen der Welt
kennenlernen – hier leben Menschen aus
fast 100 Nationen auf engem Raum zusam-
men. Sehenswert ist ebenfalls die alte Kir-
che auf dem Campus-Gelände in Grohn.
Adresse: Campus Ring 1, 28759 Bremen.

220Zu einer Zeitreise durch drei
Jahrhunderte können Besu-
cher im Bremer Geschichten-

haus im Schnoorviertel aufbrechen. Bremer
Berühmtheiten aus der Mitte des 17. Jahr-
hunderts bis zum 20. Jahrhundert werden
in diesem interaktiven Museum lebendig
und erzählen und spielen Bremer Stadtge-
schichte(n). Die Spielführungen laufen
über drei Etagen. Telefon 0421/3362651.
Adresse: Wüstestätte 10, 28195 Bremen.

224Wer sich einmal mit wirklich
guten Käsespezialitäten ein-
decken möchte, sollte Antjes

Kaaswinkel in der Neustadt besuchen. Seit
1983 gibt es das kleine Geschäft. Bis heute
hat es sich den Charme des klassischen
Tante Emma Ladens bewahrt. Wie früher
wird hier noch Hausgemachtes und lose
Butter verkauft. Telefon 0421/502121.
Adresse: Pappelstraße 98, 28199 Bremen.

Im Blocks Huus die
Vergangenheit erleben

Studenten aus aller
Welt kennenlernen
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210 Mit der „Oceana“ lassen sich
von Mai bis Oktober Weser-
bootsfahrt und Radtour ideal

verbinden. Das Linienschiff der Reederei
„Hal Över“ (www.hal-oever.de) legt mitt-
wochs, donnerstags und sonnabends um
8.30 Uhr, sonn- und feiertags um 9.30 Uhr
am Martini-Anleger zur gemütlichen Schiff-
fahrt nach Bremerhaven ab. Die Fahrt bis
Vegesack kostet zum Beispiel acht Euro, zu-
züglich zwei Euro für den Fahrradtrans-
port. Adresse: Schlachte 2, 28195 Bremen
(Telefon 0421/338989).

223Über 550 Exponate rund um
das Thema Bügeleisen hat
der Dörverdener Werner

Blum im Laufe der vergangenen Jahre ge-
sammelt. Das älteste Bügeleisen der Samm-
lung stammt aus dem Jahr 1735, das
schwerste Eisen wiegt 12,5 Kilo. Nach Ab-
sprache unter Telefon 04234/934616 zeigt
Blum seine Schätze Besuchern. Adresse:
Auf dem Loh 21a, 27313 Dörverden.

Ein Bier im
Wohnzimmer trinken

Vom Bremer Loch bis zur Jacobs-Universität

221 In Brettorf, Gemeinde Dötlin-
gen, spielt ein Erstligist in der
eher unbekannten Sportart

Faustball. Echte Welt- und Europameister
gibt es hier jedes zweite Wochenende zu
bewundern, im Sommer unter freiem Him-
mel und im Winter in der Halle. Die Sport-
art ist mit Volleyball verwandt, aber ein
klassisches Turnspiel. Adresse: Bareler
Weg 10, 27801 Dötlingen.

222Die Gedenkstätte für den ein-
zigen Kreuzzug Deutschlands
gibt es an der Landstraße 875.

Hier kämpfte 1234 ein Ritterheer des Bre-
mer Erzbischofs gegen die Stedinger Bau-
ern. Die Bauern unterlagen. Die Stätte liegt
in einem Hain an der Straße. Adresse:
Nahe Altenesch, 27809 Lemwerder, von
Woltmershausen Richtung Lemwerder.

Über Werner Blums
Bügeleisen staunen

Käse kaufen wie
bei Tante Emma

207Die Kneipp-Anlage auf dem
Gelände der Eggestorff-Stif-
tung in Osterholz-Tenever ist

die einzige öffentliche Wassertretstelle in
Bremen. Dort können Anhänger der Lehre
des Pfarrers Sebastian Kneipp an sieben Ta-
gen in der Woche (außer in den Frostperi-
oden) selbst aktiv werden. Die Saison wird
im April eröffnet. Adresse: Stiftungsweg 2,
28325 Bremen.

208Dieses Buch ist einmalig:
Rund 150 Mitarbeiter des WE-
SER KURIERS haben ihre per-

sönlichen Geheimtipps und große Sehens-
würdigkeiten in und rund um Bremen zu-
sammengetragen. Die gesammelten „555
Dinge“ können Sie für 9,80 Euro auch in
Buchform erwerben. Ab Mitte Mai zum Bei-
spiel im Pressehaus, Martinistraße 43,
28195 Bremen.

209Bei einer Fahrrad-Tour durch
den Bremer Bürgerpark kann
man die frische Luft genießen

und ein Zwischenstopp bei der Meierei bie-
tet bei guter Küche einen schönen Aus-
blick auf das Areal. Das rund 120 Jahre alte
Gebäude entführt die Gäste in einer idylli-
schen Landschaft in längst vergangene Zei-
ten. Infos unter 0421/3408619. Adresse:
Im Bürgerpark, 28209 Bremen.

211 Luxus-Jachten unterliegen
strengster Geheimhaltung,
Details werden kaum be-

kannt. Doch an der Weser kann man die ed-
len Schiffe, die für Wirtschaftsmagnaten,
Scheichs und Könige bestimmt sind, mit ei-
genen Augen bewundern, wenn sie bei
den Werften von Lürssen und Abe-
king&Rasmussen in Vegesack und Lem-
werder für letzte Arbeiten an der Pier lie-
gen. Adresse: Weserstraße, 28757 Bremen.

212 Definitiv etwas für das Kind
im Manne oder in der Frau:
Wer einem komplexen Strate-

giespiel mit fantastischen Figuren nicht ab-
geneigt ist und am Ende auch noch Spaß da-
bei hat, Zinn-Miniaturen anzumalen, der
kann Proberunden spielen zum Beispiel
bei Games Workshop (Hanseatenhof 9)
oder bei Highlander Games (Bürgermeis-
ter-Smidt-Straße 41), 28195 Bremen.

213 An jedem Wochenende tref-
fen sich die Bremer Rock-
Fans und Freunde verwand-

ter Musikgenres im Meisenfrei. Seit 1997
können in dem Live-Musik-Club bis zu 300
Menschen Musiker aus aller Welt hören.
Aber auch lokalen Bands wird hier ein Fo-
rum gegeben. Telefon 0421/1654022. In-
fos unter www.meisenfrei.de. Adresse:
Hankenstraße 18a, 28195 Bremen.

214 Es ist interessant, einmal in Be-
reiche zu blicken, die dem nor-
malen Fan sonst verschlossen

bleiben – seien es die Logen, die Pressetri-
büne oder aber die Kabinen. Derartige
Rundgänge durchs Weserstadion kosten
vier, ermäßigt zwei Euro und können unter
der Telefonnummer 01805/ 937337 ge-
bucht werden. Adresse: Franz-Böhmert-
Straße 1c, 28205 Bremen.

215 Im Frühjahr, Sommer und
auch im Herbst tummeln sich
in den frühen Morgen- und

Abendstunden besonders viele Kaninchen
– von winzig bis ausgewachsen – entlang
des Habenhauser Deichs. Sie sind nicht son-
derlich scheu, kommen sehr nahe an den
Beobachter heran, und man kann sie mit
Glück sogar füttern. Auf jeden Fall aber las-
sen sie sich gut beobachten. Adresse: Nahe
Holzdamm, 28279 Bremen.

Durch die Bremer
Geschichte reisen

202Ein Rundkurs verläuft parallel
zum Weser-Schleusenkanal
in Cluvenhagen als Teilstück

des Weser-Fährwegs. Ausgangspunkt ist
der Parkplatz am Ende der Straße Meßter-
feld in Achim. Von dort aus geht’s ans Ka-
nalufer. Rechts halten bis zur Schleuse,
dann weiter parallel zum rechten Ufer über
die Brücke der Allerstraße und auf der lin-
ken Uferseite zurück zum Ausgangspunkt.

203Ein Gang über den Truper-
deich entlang der Wümme ist
sommers wie winters zu emp-

fehlen. Nach dem Spaziergang kann man
das Restaurant „Zur Schleuse“ erreichen,
das nicht nur für seine Bratkartoffeln be-
rühmt ist, sondern auch noch den schöns-
ten Garten besitzt: mit direktem Blick auf
die Wümme. Telefon 0421/1630607.
Adresse: Truperdeich 35, 28865 Lilienthal.

204Etwas Kondition sollte man
schon haben, wenn man ei-
nen unvergleichlichen Blick

über den Marktplatz und die Bremer City
genießen möchte: 265 Stufen müssen auf
der engen Treppe bewältigt werden. Aber
dann wird man belohnt. Wegen Sanie-
rungsarbeiten war die Turmbesteigung im
Frühjahr 2010 nicht möglich. Adresse: Am
Dom, 28195 Bremen.

205Die Museumsbahner in Bruch-
hausen-Vilsen sind über den
regulären Fahrbetrieb der his-

torischen Dampfrösser hinaus immer für
ein Erlebnis gut: Deshalb kann man zum
Beispiel eine Schwelle (30 Euro) spenden
und sie sogar selbst einbauen. Auch eine
Fahrt mit der Handhebeldraisine ist mög-
lich. Auskünfte gibt es im Bahnhofsbüro,
Telefon 04252/93000. Adresse: Am Gas-
werk 4, 27305 Bruchhausen-Vilsen.

206Auf dem Gelände des Amtsho-
fes in Ottersberg befinden
sich etliche duftende Rosen-

sträucher und ein wunderschöner Schulgar-
ten. Hier hatte im Mittelalter einst der Amt-
mann seinen Sitz in der Burg. Das noch exis-
tierende Hauptgebäude wurde in seiner jet-
zigen Form 1585 erbaut. Umfassend restau-
riert beherbergt das Baudenkmal seit 1946
die Freie Rudolf-Steiner-Schule. Adresse:
Amtshof 5, 28870 Ottersberg.

216 Nicht nur die Bremer wissen,
dass ihre Stadt zu den schöns-
ten in ganz Deutschland ge-

hört. Auch Filmregisseure schätzen den
Charme der Hansestadt. So drehte neben
Fatih Akin („Soul Kitchen“) zuletzt auch
Dieter Wedel („Gier“) in Bremen. Und
auch der nächste Film ist schon in Planung:
Sven Regeners Buch „Neue Vahr Süd“
wird verfilmt.

217 Der Vegesacker Hafen gilt als
der älteste künstliche Hafen
Deutschlands. 2006 wurde

der ehemalige Umschlagplatz, von dem
aus Grönlandfahrer ins Eismeer ausliefen,
zum Museumshafen umgewandelt. Auf In-
fotafeln erfahren Sehleute Wissenswertes
zur Historie und zu den im Becken behei-
mateten Traditionsschiffen. Adresse: Nahe
Zur Vegesacker Fähre, 28757 Bremen.

218 Sie ist ein Schmuckstück und
Wahrzeichen Bremischer Ge-
schichte nicht nur für den

Stadtteil Horn-Lehe: die 1849 als Galerie-
holländer fertiggestellte Horner Mühle. Bis
1933 tat sie ihren Dienst, dann verkam das
zetweise flügellose Bauwerk immer mehr.
Mit Unterstützung des Bürgervereins er-
folgte bis 1999 die Sanierung. Adresse: Le-
her Heerstraße 92, 28359 Bremen.

219 Seit 1949 fährt Otto Winkel-
mann mit seinem Kohlhöker-
wagen aus dem Teufelsmoor

nach Bremen, um Kartoffeln, Kohl, Karot-
ten und anderes von seinem Hof zu verkau-
fen. Aktiv ist er in Schwachhausen, im Vier-
tel und im Peterswerder. Man trifft ihn und
seinen Sohn donnerstags gegen 20 Uhr in
der Seilerstraße, 28203 Bremen, und frei-
tags am späten Nachmittag am Brommy-
platz, 28205 Bremen.

199 Zwischen Bürgerschaft und
Roland ist seit Juli 2007 ein
kleiner Bronzedeckel mit ei-

nem Münzschlitz in den Boden eingelas-
sen. Wer hier eine Münze einwirft, der hört
ein Mitglied der Bremer Stadtmusikanten
rufen: Esel, Hund, Katze oder Hahn. Das
Geld wird gesammelt und kommt der Wil-
helm-Kaisen-Bürgerhilfe zugute. Adresse:
Am Markt, 28195 Bremen.

200Auf einem 100000 Quadrat-
meter großen Hanggelände in
Osterholz-Scharmbeck entfal-

tet sich ein Ort der Ruhe: die Parzellen des
örtlichen Kleingartenvereins. Versammelt
auf 175 Schrebergärten zeigen die Lauben-
pieper Talent zu blühenden Phantasien.
Adresse: Am Osterholze, 27711 Osterholz-
Scharmbeck.

Den Faustballern in der
Bundesliga zujubeln

Auf den Spuren der
Kreuzritter wandeln

Liebe Leser, wir setzen auf Ihre Unterstüt-
zung. Mit Ihrer Hilfe möchten wir weitere
Tipps für Bremen und Umgebung sam-
meln. Ihre Ideen können Sie an den Weser
Kurier, Martinistraße 43, 28195 Bremen un-
ter Stichwort „555 Dinge“ schicken. Gerne
können Sie uns auch per Mail an
dinge@weser-kurier.de kontaktieren. Ihre
Tipps werden dann in einer späteren Aus-
gabe unserer Zeitung veröffentlicht.
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201Das Weserburg Museum liegt
direkt an der Weser und ge-
hört zu den großen Sammler-

museen in Deutschland. Die Kunst, die hier
gezeigt wird, stammt aus mehreren euro-
päischen Privatsammlungen. Darin kommt
die lebendige Vielfalt der zeitgenössischen
Kunst auf besondere Art und Weise zur An-
schauung. Infos unter 0421/598390.
Adresse: Teerhof 20, 28199 Bremen.

Eine Schwelle für die
Museumsbahn spenden

In Tenever wie Kneipp
das Wasser treten

555 Dinge aus
Bremen verschenken

Zwischenstopp in der
Meierei einlegen

An der Weser
Luxusjachten gucken

Seit 1937 fährt die „Oceana“ regelmäßig Passa-
giere auf der Weser. FOTO: SCHEITZ

Sehen, wie Bremen
zum Filmstar wird

Der älteste künstliche
Hafen Deutschlands

Die Horner Mühle
bestaunen

Dem Kohlhöker
auflauern

Eine Münze ins
Bremer Loch werfen

Mit „Hal Över“ übersetzen

Die Phantasie der
Kleingärtner bestaunen

Moderne Kunst in der
Weserburg erleben

Bis zur Weser
radeln und skaten

Mit Blick auf
die Wümme essen

Den Domturm über
265 Stufen erklimmen

In Ottersberg an
Rosen schnuppern

Schlachten mit Elfen
und Zwergen austragen

Im Meisenfrei
Rockmusik hören

Die anderen Seiten des
Weserstadions erleben

Am Habenhauser Deich
Kaninchen zählen
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